
„Wir. Formen. Fortschritt.“ lautet der Titel 
der Kampagne, mit der sich die 13 Fach­
verbände der stahl­ und metallverarbei­
tenden Industrie unter Federführung des 
Wirtschaftsverbands Stahl­ und Metall­
verarbeitung (WSM) an die Politik wenden, 
darunter auch der Industrieverband Mas­
sivumformung (IMU). Das gemeinsame 
Ziel: Die Bundesregierung in unterschied­
lichen Handlungsfeldern zum sofortigen 
Umlenken zu bewegen und die Bedeutung 
der Branche für den Wandel hin zu einer 
klimafreundlichen Industrie aufzuzeigen. 
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Verbände 
starten Kampagne 
Die Regierung muss 
jetzt aktiv werden, 
um die Wettbewerbs­
fähigkeit unserer  
Branche zu sichern

IM FOKUS

Laut WSM-Geschäfts klima index gehen 49 Pro zent der stahl- 
und metall ver ar bei ten den Unter nehmen von einer Verschlech-
te rung der Geschäfts lage aus, nur 5,8 Pro zent bleiben opti mis-
tisch. „Der anhal tende Rück gang der Produk tion gibt aus unserer 
Sicht größten Anlass zur Sorge“, erklärt WSM-Geschäfts führer 
Christian Vietmeyer. Beson ders alar mie rend sei, dass wenig 
für eine kurz fris tige Verbes se rung der Situ ation spreche. „Wir 
erleben keine vorüber gehende Delle, sondern eine anhal tende 
Schwäche, die sich auf die von der Politik gesetzten Rahmen-
be din gungen in Deutsch land zurück führen lässt“, unter streicht 
Vietmeyer. 

Die Probleme der stahl- und metall ver ar bei tenden Betriebe sind 
vieler orts die selben. „Unter anderem führen die im Vergleich 
zum inter na ti onalen Wett be werb absurd hohen Energie kosten 
und die hier zu lande völlig aus ufernden büro kra ti schen Zusatz-
be las tungen dazu, dass auch lang jährige, zufrie dene Kunden 
ihre Geschäfts beziehung mit deutschen Unter nehmen über-
denken“, erklärt IMU-Geschäftsführer Tobias Hain. 
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„Mit der Kampagne 'Wir. Formen. Fortschritt.' wollen wir auch der 
Bundes re gierung deut lich machen, dass unsere Branche beim 
klima freund lichen Umbau der Industrie nicht Teil des Problems, 
sondern Teil der Lösung ist. Unsere Mitglieds unter nehmen 
stellen Produkte her, die für den Umbau der Indus trie von 
zentraler Bedeu tung sind, zum Beispiel Komponenten für Wind-
kraft anlagen, Elektro mo bi lität oder den Aus bau der Schiene. 
Dass die Produk tion dieser Komponenten natur ge mäß energie-
inten siv ist, bedeutet nicht, dass sie keinen Beitrag zum Klima-
schutz leisten können. Zumal eine Verla ge rung der Produk tion 
ins Ausland produk ti ons- und trans port be dingt zu erheb lich 
höheren CO2-Emis sionen führen würde“, so Hain.

Alle Unter nehmen der stahl- und metall ver ar bei tenden Indus-
trie sind auf ge rufen, sich aktiv an der Kam pagne „Wir. Formen. 
Fort schritt.“ zu betei ligen. Der WSM hat einen Muster brief vor-
be reitet, mit dem sich die Unter nehmen direkt an ihre Wahl-
kreis ab ge ordneten wenden können. Außer dem können Unter-

nehmer und Mitar beiter ihren Forde rungen an die Politik per 
Selfie-Video Nach druck verleihen. Anschlie ßend bear beitet der 
WSM die Videos und veröff ent licht sie in den sozialen Medien. 
Zudem sind alle Mitar beiter aufge rufen, die Inhalte von „Wir. 
Formen. Fort schritt.“ über ihre eigenen Social-Media-Accounts 
zu teilen. 

„Wir haben einen Kampag nen leit faden entwickelt, um es 
Unter nehmen und Mitar beitern so einfach wie möglich zu 
machen, sich an der Kampagne zu betei ligen. 'Als Einzelner ist 
es schwer, in Berlin Gehör zu finden. Wenn sich aber viele der 
500.000 Beschäft igten der stahl- und metall ver ar bei tenden 
Unter nehmen betei ligen, kann man uns nicht mehr über hören', 
erklärt Thomas Hüttenhein, Mitglied der Geschäfts leitung der 
WSW Gesenk schmiede GmbH & Co. KG und Vorsit zender des 
Indus trie ver bands Massivumformung. 


